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Der Arbeitsmarkt in Hamm und im Kreis Unna:  
Entwicklung überrascht erneut  

Rückgang fast nur in der Grundsicherung 
 

 

Entwicklungen im Bezirk der Agentur für Arbeit Hamm 

Vergleich 
Vormonat 

Aktueller Stand  
Juni 2025 

Vergleich 
Vorjahresmonat 

 -0,9 % 24.665 Arbeitslose  2,9 %  

 7,9 % Arbeitslosenquote 7,9 %  7,7 % 

 -0,7 % 
30.454 

Unterbeschäftigung  -1,7 % 

 9,6 % 
9,5 % 

Unterbeschäftigungsquote  9,7 % 

 0,2 % 7.142 Arbeitslose SGB III  6,4 % 

 -1,4 % 17.523 Arbeitslose SGB II  1,5 % 

 -20,3 % 573 offene Stellen (Zugang)  -15,6 %  
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Telefon:  02381/910 – 2614 
Telefax:  02381/910 – 2666 
E-Mail:  hamm.pressemarketing@arbeitsagentur.de  
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Der Arbeitsmarkt in Hamm  

 
 

Entwicklungen in der Stadt Hamm 

Vergleich 
Vormonat 

Aktueller Stand  
Juni 2025 

Vergleich 
Vorjahresmonat 

 -1,2 % 8.310 Arbeitslose  2,1 % 

 8,7 % 
Arbeitslosenquote 

8,6 %  8,4 % 

 -1,4 % 
10.457 

Unterbeschäftigung  -4,7 % 

 10,7 % 
10,5 % 

Unterbeschäftigungsquote  11,1 % 

 0,8 % 2.162 Arbeitslose SGB III  2,0 % 

 -1,9 % 6.148 Arbeitslose SGB II  2,1 % 

 -32,6 % 180 offene Stellen (Zugang)  -8,2 % 

 

 

Die Entwicklung 

Wie schon im Vormonat zeigte sich die Arbeitsmarktentwicklung in Hamm auch im Juni anders als 

erwartet. Die Zahl der Arbeitslosen sank um 100 oder 1,2 Prozent auf 8.310. Die Arbeitslosenquote 

verringerte sich dadurch um 0,1 Punkte auf 8,6 Prozent. Vor einem Jahr waren es 8,4 Prozent. 
 

„Der Arbeitsmarkt zeigt sich weiterhin saisonuntypisch. Nominell ist es die beste Entwicklung für 

einen Juni der letzten zehn Jahre, und damit auch weiterhin besser als der Landesdurchschnitt, 

doch es gibt einen Wermutstropfen: Die Arbeitslosigkeit sank zwar deutlich, aber nur in der 

Grundsicherung, während sie bei den arbeitsmarktnäheren Kunden in der Arbeitslosen-

versicherung sogar leicht anstieg“, so Thomas Helm, Chef der Agentur für Arbeit Hamm. 

„Außerdem bleibt die Nachfrage nach Arbeitskräften weit hinter den sonst für diese Jahreszeit 

üblichen Stellenzugängen zurück. Gleichzeitig verringern sich die Teilnehmerzahlen in 

arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen und damit deren Entlastung. Die Kurzarbeit ist zum Glück 

weiterhin kein Thema. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Hamm ist nach 

den neuen Daten mit rund 63 300 gegenüber dem Vorjahr um über 300 gestiegen.“ Seine Prognose 

bleibt aber verhalten: „In den nächsten Monaten ist schon wegen der Ferienzeit nicht mit einer 

Belebung zu rechnen“. 
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Arbeitslosenversicherung und Grundsicherung entwickelten sich erneut unterschiedlich. 2.162 

Arbeitslose waren bei der Arbeitsagentur gemeldet, 17 oder 0,8 Prozent mehr als im Vormonat, 

während 6.148 durch das Kommunale Jobcenter betreut wurden (117 oder 1,9 Prozent weniger). 

Bei der Arbeitsagentur waren 42 oder 2,0 Prozent mehr Erwerbslose als Ende Juni 2024 gemeldet, 

beim Jobcenter 126 oder 2,1 Prozent mehr. Damit haben sich die Abstände zu den Vorjahres-

werten sowohl in der Arbeitslosenversicherung als auch in der Grundsicherung verringert. 

Insgesamt gibt es aktuell in der Stadt Hamm 168 Arbeitslose (2,1 Prozent) mehr als vor genau 

einem Jahr. Der ungünstige Abstand im Gesamt-Vorjahresvergleich hat sich damit leicht verringert.  

 

Unterbeschäftigung 

Registrierte Arbeitslose und nicht arbeitslose, aber statistisch arbeitsuchende Menschen, die an 

einer Maßnahme der Arbeitsmarktpolitik teilnehmen oder kurzzeitig arbeitsunfähig sind, werden 

gemeinsam als Unterbeschäftigte bezeichnet. Die Zahl der Unterbeschäftigten weist vor allem die 

Wirkung von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen auf die Arbeitslosenstatistik nach. Im Berichts-

monat hat sich die Unterbeschäftigung in Hamm mit 10.457 Personen in Relation zum Mai  

um 144 Personen oder 1,4 Prozent verringert, im Vergleich zum Vorjahr sogar um 514 oder  

4,7 Prozent.  

 

Kurzarbeit  

Im Juni wurden in Hamm nur sechs Anzeigen auf Kurzarbeit für 17 potenziell betroffene Mitarbeiter 

verzeichnet. Das entspricht nur einem Bruchteil der Daten aus den pandemiegeprägten Jahren.  

Erst nach Ablauf von einigen Monaten zeigt sich die tatsächliche Inanspruchnahme von Kurz-

arbeit, da die Betriebe innerhalb dieses Zeitraums Kurzarbeit nachträglich abrechnen. Für Januar 

2025 liegen inzwischen Informationen für die Stadt Hamm vor. Danach wurde Kurzarbeitergeld nur 

an zwölf Betriebe für 108 Arbeitnehmer tatsächlich ausgezahlt. 

 

Zu- und Abgänge aus dem ersten Arbeitsmarkt 

Nach einer Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt meldeten sich im Juni 660 Personen neu 

arbeitslos, 46 (6,5 Prozent) weniger als im Mai, aber 61 (10,2 Prozent) mehr als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig meldeten sich 418 Personen in Beschäftigung ab, zehn (2,3 Prozent) weniger als im 

Vormonat, gleichzeitig 102 oder fast ein Drittel mehr als im Juni letzten Jahres. 

 

Entwicklung für einzelne Personenkreise 

Die Zahl der ausländischen Arbeitslosen ging im Juni weiter zurück. Mit 2.983 waren es 64 

Personen oder 2,1 Prozent weniger als im Vormonat. In Relation zum Vorjahresmonat war es ein 

kleiner Anstieg um elf Personen oder 0,4 Prozent.  

Bei den jungen Arbeitslosen gab es aktuell mit 804 Jugendlichen gegenüber dem Vormonat eine 

kleine Zunahme um neun oder 1,1 Prozent. Im Juni 2024 waren es hier 62 Arbeitslose weniger. 

Somit stieg die Jugendarbeitslosigkeit im Vorjahresvergleich um 8,4 Prozent.  

Bei den Älteren wurde ein kleines Minus verzeichnet. Mit 1.761 über 55-jährigen Arbeitslosen 

waren es neun oder 0,5 Prozent weniger als im Mai. Im Vergleich zum Vorjahresmonat war es 

dagegen ein Anstieg um 147 oder 9,1 Prozent. 

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen in Hamm sank um 60 oder 1,5 Prozent auf 3.980 Personen. 

Im Vorjahresvergleich war es ein Anstieg um 84 oder 2,2 Prozent. 

645 Arbeitslose mit Schwerbehinderung waren Ende Juni gemeldet, elf oder 1,7 Prozent weniger 

als im Mai. Gleichzeitig waren es zwölf weniger als im Vorjahresmonat (-1,8 Prozent). 
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Entwicklung in der Arbeitslosenversicherung (Rechtskreis SGB III) 

 

Arbeitslosigkeit 

Bei der Arbeitslosenversicherung stiegen die Zahlen im Juni sogar etwas an. Mit 2.162 Arbeitslosen 

waren bei der Agentur für Arbeit Hamm 17 oder 0,8 Prozent mehr gemeldet als im Vormonat, 

gleichzeitig 42 oder 2,0 Prozent mehr als vor einem Jahr. Der noch ungünstige Vorjahresabstand 

hat sich damit etwas verkleinert. 

 

Arbeitskräftenachfrage  

Die Zurückhaltung der heimischen Wirtschaft bei Neueinstellungen war im Berichtsmonat noch 

stärker als zuvor. Von Unternehmen in Hamm wurden nur 180 Stellen gemeldet, 87 oder 32,6 

Prozent weniger als im Vormonat, gleichzeitig 16 oder 8,2 Prozent weniger als vor einem Jahr.  

Den größten Bedarf hatte der Handel (32 Stellen, nach 56 im Vormonat), die Arbeitnehmerüber-

lassung (30, nach 50 im Vormonat), gefolgt von freiberuflichen Arbeitgebern (24), dem Verar-

beitenden Gewerbe (23), dem Gesundheits- und Sozialwesen (19), der öffentlichen Verwaltung 

(18). Die Logistik meldete nur neun Stellen, das Baugewerbe nur acht. 

Der Bestand an insgesamt gemeldeten Arbeitsstellen sank um 45 oder 2,3 Prozent auf genau 

1.952. Im Vergleich zum Vorjahresmonat waren es 40 Stellen (2.1 Prozent) mehr.  

Aktuell sind 55,8 Prozent und damit deutlich mehr als die Hälfte aller Arbeitsstellen für Fachkräfte 

auf dem Niveau der dualen Ausbildung gemeldet, für Helfer hingegen nur 30,4 Prozent. 

 

 

Entwicklung in der Grundsicherung (Beitrag des Kommunalen Jobcenters Hamm) 

 

Im Kommunalen Jobcenter der Stadt Hamm waren im Juni 2025 insgesamt 6.148 Personen 

arbeitslos gemeldet. Damit verzeichnete das Jobcenter im Berichtsmonat einen Rückgang der 

Arbeitslosenzahl gegenüber dem Vormonat von 1,9 Prozent (-117 Personen). Im Vorjahres-

vergleich stieg die Arbeitslosigkeit um 2,1 Prozent (+126 Personen). Die Arbeitslosenquote im 

Rechtskreis des SGB II ist im Juni 2025 um 0,2 Prozentpunkte zurückgegangen und liegt bei  

6,3 Prozent.  

Die Arbeitslosenzahlen der im Kommunalen Jobcenter betreuten Männer und Frauen entwickelten 

sich ähnlich. Bei den männlichen Arbeitslosen wurde im Berichtsmonat ein Rückgang um 2,4 

Prozent (-81 Personen) verzeichnet. Die Arbeitslosenzahl bei den Frauen ging im Berichtsmonat 

um 1,3 Prozent (-36 Personen) zurück. Im Vergleich zu Juni 2024 war bei den arbeitslosen Frauen 

ein Anstieg um 3,8 Prozent (+103 Personen) festzustellen. Die Zahl der arbeitslosen Männer stieg 

gegenüber dem Vorjahr um 0,7 Prozent (+23 Personen) an. 

Bezogen auf die Altersgruppen war im Berichtsmonat bei den jüngeren Arbeitslosen unter 25 

Jahren im Vergleich zum Vormonat ein Minus von 2,3 Prozent (-12 Personen) zu verzeichnen.  

Bei den lebensälteren Arbeitslosen ab 50 Jahren sank die Anzahl um 1,3 Prozent (-26 Personen).  

Bei den arbeitslosen Ausländer:innen verzeichnete das Kommunale Jobcenter im Juni 2025 einen 

Rückgang. Es wurden insgesamt 2.374 Arbeitslose ohne deutschen Pass gezählt, das sind 2,7 

Prozent (-65 Personen) weniger als im Mai 2025.  

Der Unternehmerservice des Kommunalen Jobcenters registrierte für den Monat Juni 2025 einen 

erhöhten Bedarf an Arbeitskräften im Bereich Einzelhandel. Auch im Bereich Sozialwesen sowie 

im Bereich Baustellenarbeit, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe verzeichneten die 

Branchenexpert:innen eine stabile Personalnachfrage der Unternehmen. 
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Der Arbeitsmarkt im Kreis Unna 
 
 

Entwicklungen im Kreis Unna 

Vergleich 
Vormonat 

Aktueller Stand 
Juni 2025 

Vergleich 
Vorjahresmonat 

 
-0,8% 16.355 Arbeitslose  3,3% 

 
7,6% Arbeitslosenquote 7,5%  7,3% 

 -0,4% 
19.997 

Unterbeschäftigung 
 

-0,1% 

 
9,1% 

9,1% 
Unterbeschäftigungsquote 

 
9,1% 

 
0,0% 4.980 Arbeitslose SGB III  8,4% 

 
-1,1% 11.375 Arbeitslose SGB II  1,2% 

 -13,1% 
393 neue offene Stellen 

(Zugang) 
 

-18,6% 

 

 

 

Die Entwicklung 

Im Kreis Unna reduzierte sich der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat 

um 126 auf 16.355. Im Vergleich zu Juni 2024 stieg die Arbeitslosigkeit um 516 (+3,3 Prozent). Die 

Arbeitslosenquote sank mit 7,5 Prozent um 0,1 Punkte unter das Vormonatsniveau und lag damit 

um 0,2 Punkte über dem Wert von Juni 2024. 

 

„Kurz vor den Hauptferienmonaten, die alljährlich klassischerweise mit einem Anstieg der 

Arbeitslosigkeit verbunden sind, hat sich der Arbeitsmarkt im Kreis Unna noch einmal von seiner 

robusten Seite gezeigt und den negativen Trend des letzten Monats vorerst gestoppt“, beschreibt 

Arbeitsagenturleiter Thomas Helm die aktuelle Lage. Nahezu alle Personengruppen in beiden 

Rechtskreisen hätten demnach im Juni von besonders guten Arbeitsmarktchancen profitiert, und 

zwar so stark wie in keiner anderen Region in NRW. Thomas Helm: „Dies ist besonders erfreulich 

für jene Menschen, denen der Einstieg in den Arbeitsmarkt ansonsten deutlich schwerer fällt, wie 

zum Beispiel Schwerbehinderten, Ausländern und Langzeitarbeitslosen.“ 

Trotz der aktuell positiven Entwicklung geht Thomas Helm künftig von einer nachlassenden 

Dynamik auf dem Arbeitsmarkt im Kreis Unna aus: „Auf der Stellenseite registrieren wir schon jetzt 

zunehmende Zurückhaltung, die sich in rückläufigen Stellenmeldungen äußert. Dies wird absehbar 

zu weniger Einstellungen und damit steigender Arbeitslosigkeit führen. Wie stark und wie lange 

dieser saisonale Trend durch die konjunkturelle Lage verstärkt wird, bleibt derzeit noch 

abzuwarten.“ 
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Unterbeschäftigung  

Personen, die an arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen teilnehmen oder sich in einer kurzfristigen 

Arbeitsunfähigkeit befinden, zählen in der Regel als unterbeschäftigt. Im aktuellen Berichtsmonat 

wurden insgesamt 19.997 Unterbeschäftigte im Kreis gezählt und damit 78 weniger als im letzten 

Monat. Im Juni 2024 waren 18 Personen (+0,1 Prozent) mehr unterbeschäftigt. Die 

Unterbeschäftigungsquote beträgt 9,1 Prozent. Kurzarbeiter sind nicht in der Unterbeschäftigung 

enthalten. 

 

Kurzarbeit 

Im Juni wurden im Kreis Unna sechs Anzeigen auf Kurzarbeit für 78 potenziell betroffene 

Mitarbeiter verzeichnet.  

 

Zu- und Abgänge auf dem ersten Arbeitsmarkt 

Im Berichtsmonat meldeten sich 948 Personen aus Erwerbstätigkeit neu oder erneut arbeitslos. Im 

Vergleich zum Vormonat waren das zwei Personen (+0,2 Prozent) mehr. Im Vergleich zu Juni 2024 

waren es 152 Personen mehr (+19,1 Prozent). Gleichzeitig beendeten im Berichtsmonat 785 

Personen ihre Arbeitslosigkeit zu Gunsten einer Erwerbstätigkeit und damit 17 mehr als im 

Vormonat (+2,2 Prozent). Im Vergleich zum Vorjahr nahmen 97 Personen (+14,1 Prozent) mehr 

eine neue Erwerbstätigkeit auf.  

 

Entwicklung in einzelnen Personengruppen 

Im Kreis Unna leben derzeit 1.141 Arbeitslose, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Ihre Anzahl sank um 10 (-0,9 Prozent). Im Vorjahresvergleich ist der Bestand um 28 (-2,4 Prozent) 

gesunken. 

Mehr als ein Viertel (4.343) aller Arbeitslosen ist älter als 55 Jahre. Dies entspricht einem minimalen 

Rückgang um eine Person gegenüber dem Vormonat. Vor zwölf Monaten gab es 425 ältere 

Arbeitslose (+10,8 Prozent) mehr. 

Im Kreis Unna leben 5.385 ausländische Arbeitslose und damit 43 (-0,8 Prozent) weniger als im 

Vormonat. Im Juni 2024 waren 14 ausländische Arbeitslose (-0,3 Prozent) weniger gemeldet.  

Die Langzeitarbeitslosigkeit sank im Berichtsmonat um 27 auf 6.313 Personen. Im 

Vorjahresvergleich sind das 212 Personen (+3,5 Prozent) mehr. 

Im Berichtsmonat sank die Anzahl der Arbeitslosen mit Behinderung um 19 (-1,2 Prozent) auf 1.544 

und lag damit um 101 über dem Niveau des Vorjahres (+7,0 Prozent). 

 

Entwicklung in der Arbeitslosenversicherung (Rechtskreis SGB III) 

Bei der Agentur für Arbeit waren 4.980 Arbeitslose gemeldet, eine Person weniger als im Vormonat. 

Im Vorjahresvergleich waren es 385 Personen (+8,4 Prozent) mehr. 

 

Entwicklung in der Grundsicherung (Rechtskreis SGB II) 

Die Anzahl der arbeitslosen Personen im Jobcenter Kreis Unna ist mit 11.375 im laufenden Monat 

um 1,1 Prozent gesunken. Während alle Personengruppen rückläufige Arbeitslosenzahlen 

aufweisen, steigt die Anzahl der 15- bis unter 25-jährigen Arbeitslosen mit +19 auf 669 leicht an. 

Hierzu äußert sich Uwe Ringelsiep wie folgt: „Wir müssen in den kommenden Wochen junge 

Menschen weiter intensiv dabei unterstützen, damit sie eine Anschlussperspektive nach der 
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Schulzeit finden. Besonders diejenigen, die noch eine Ausbildungsstelle suchen, sollten alle 

Möglichkeiten nutzen und sich bewerben, denn auch Betriebe suchen noch Auszubildende.“   

 

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises 

In sechs der zehn Kommunen des Kreises Unna konnte Arbeitslosigkeit im Juni abgebaut werden. 

Am stärksten fiel der Rückgang in Bönen (-3,5 Prozent bzw. 27 auf 750) aus. Danach folgten 

Fröndenberg (-3,4 Prozent bzw. 21 auf 593), Bergkamen (-2,0 Prozent bzw. 49 auf 2.357), Unna 

(-1,5 Prozent bzw. 31 auf 2.105), Lünen (-1,3 Prozent bzw. 61 auf 4.800) und Holzwickede (-0,8 

Prozent bzw. vier auf 488). In den restlichen vier Kommen stieg die Arbeitslosigkeit an. Den 

geringsten Anstieg verzeichnete Schwerte (+0,2 Prozent bzw. vier auf 1.679), gefolgt von Selm 

(+0,4 Prozent bzw. drei auf 851), Werne (+1,0 Prozent bzw. neun auf 888) und Kamen (+2,8 

Prozent bzw. 51 auf 1.844).  

 

Arbeitskräftenachfrage  

Der Bestand an Arbeitsstellen nahm im Juni um 38 (-1,5 Prozent) auf 2.567 ab. Im Vergleich zum 

Vorjahresmonat waren es 131 Stellen (-4,9 Prozent) weniger. Arbeitgeber meldeten im 

Berichtsmonat 393 neue Arbeitsstellen und damit 59 weniger als im Mai (-13,1 Prozent).  

Über sechs von zehn neuen Stellen bezogen sich auf sonstige wirtschaftliche Dienstleistungen 

(z.B. Vermietung von beweglichen Sachen, Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften, 

Reisebüros, Wach- und Sicherheitsdienste, Garten- und Landschaftsbau), freiberufliche 

Dienstleistungen (z.B. Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Architektur- und 

Ingenieurbüros, Veterinärwesen), den Handel sowie das Gesundheits- und Sozialwesen.  
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Eckwerte des Arbeitsmarktes

Agentur für Arbeit Hamm

Juni 2025

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jun 2024 Mai 2024 Apr 2024

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 37.032 37.400 37.373 -368 -1,0 -289 -0,8 0,4 -0,0

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 24.665 24.891 24.866 -226 -0,9 684 2,9 3,5 2,0

 56,3%  Männer 13.888 14.017 13.971 -129 -0,9 466 3,5 4,0 1,9

 43,7%  Frauen 10.777 10.874 10.895 -97 -0,9 218 2,1 2,8 2,2

 7,9%  15 bis unter 25 Jahre 1.945 1.946 1.972 -1 -0,1 34 1,8 2,7 3,2

 1,5%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 366 376 392 -10 -2,7 15 4,3 4,7 3,4

 35,5%  50 Jahre und älter 8.753 8.818 8.827 -65 -0,7 560 6,8 6,2 5,9

 24,7%  dar. 55 Jahre und älter 6.104 6.114 6.130 -10 -0,2 572 10,3 9,4 9,2

 41,7%  Langzeitarbeitslose 10.293 10.380 10.298 -87 -0,8 296 3,0 3,3 1,8

 8,9%  Schwerbehinderte Menschen 2.189 2.219 2.210 -30 -1,4 89 4,2 4,1 2,5

 33,9%  Ausländer 8.368 8.475 8.518 -107 -1,3 25 0,3 0,6 -1,4

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 6.914 7.176 7.216 -262 -3,7 905 15,1 11,9 4,7

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.608 1.652 1.722 -44 -2,7 213 15,3 9,0 -8,3

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 1.397 1.476 1.539 -79 -5,4 40 2,9 3,2 2,6

 seit Jahresbeginn 42.910 35.996 28.820 x x 3.873 9,9 9,0 8,3

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 7.164 7.129 7.512 35 0,5 1.071 17,6 5,6 11,6

 dar. in Erwerbstätigkeit 1.203 1.196 1.350 7 0,6 199 19,8 -2,2 -0,8

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 1.067 990 1.026 77 7,8 74 7,5 -14,6 -11,3

 seit Jahresbeginn 42.098 34.934 27.805 x x 3.439 8,9 7,3 7,7

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 7,9 7,9 7,9 x x x 7,7 7,7 7,8

 dar. Männer 8,2 8,3 8,3 x x x 8,0 8,0 8,2

        Frauen 7,4 7,5 7,5 x x x 7,3 7,3 7,4

        15 bis unter 25 Jahre 6,0 6,0 6,0 x x x 5,9 5,8 5,8

        15 bis unter 20 Jahre 4,2 4,3 4,4 x x x 4,0 4,1 4,4

        50 bis unter 65 Jahre 7,8 7,9 7,8 x x x 7,3 7,4 7,4

        55 bis unter 65 Jahre 8,0 8,1 8,2 x x x 7,4 7,5 7,7

        Ausländer 18,2 18,5 19,4 x x x 19,0 19,2 21,0

 abhängige zivile Erwerbspersonen 8,5 8,6 8,6 x x x 8,3 8,3 8,5

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 26.229 26.437 26.482 -208 -0,8 72 0,3 0,8 -0,1

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 30.359 30.576 30.745 -217 -0,7 -510 -1,7 -1,3 -1,6

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 30.454 30.676 30.846 -222 -0,7 -532 -1,7 -1,4 -1,6

 Unterbeschäftigungsquote 9,5 9,6 9,6 x x x 9,7 9,7 9,9

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 6.717 6.634 6.715 83 1,3 306 4,8 5,0 5,2

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 36.202 36.321 36.358 -119 -0,3 -864 -2,3 -2,4 -2,7

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 11.477 11.500 11.534 -23 -0,2 -896 -7,2 -7,6 -7,9

 Bedarfsgemeinschaften 26.628 26.705 26.746 -78 -0,3 -426 -1,6 -1,6 -1,8

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 573 719 754 -146 -20,3 -106 -15,6 -7,3 -16,3

 Zugang seit Jahresbeginn 4.248 3.675 2.956 x x -582 -12,0 -11,5 -12,4

 Bestand 4.519 4.602 4.574 -83 -1,8 -91 -2,0 -1,0 -0,2

1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jun 2025 Mai 2025 Apr 2025 Vormonat
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Der Arbeitsmarkt in Hamm und im Kreis Unna im Juni 2025

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Hamm, Stadt

Juni 2025

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jun 2024 Mai 2024 Apr 2024

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 11.998 12.188 12.171 -190 -1,6 -294 -2,4 -0,6 -1,6

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 8.310 8.410 8.429 -100 -1,2 168 2,1 3,3 2,0

 56,2%  Männer 4.674 4.748 4.773 -74 -1,6 70 1,5 3,0 1,7

 43,8%  Frauen 3.636 3.662 3.656 -26 -0,7 98 2,8 3,6 2,4

 9,7%  15 bis unter 25 Jahre 804 795 803 9 1,1 62 8,4 11,7 8,1

 1,8%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 150 149 145 1 0,7 25 20,0 25,2 11,5

 32,2%  50 Jahre und älter 2.679 2.701 2.749 -22 -0,8 85 3,3 3,1 4,7

 21,2%  dar. 55 Jahre und älter 1.761 1.770 1.783 -9 -0,5 147 9,1 9,3 9,5

 47,9%  Langzeitarbeitslose 3.980 4.040 4.008 -60 -1,5 84 2,2 3,3 1,9

 7,8%  Schwerbehinderte Menschen 645 656 650 -11 -1,7 -12 -1,8 -2,8 -1,4

 35,9%  Ausländer 2.983 3.047 3.087 -64 -2,1 11 0,4 1,0 -0,1

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 4.003 4.033 4.056 -30 -0,7 628 18,6 17,2 11,6

 dar. aus Erwerbstätigkeit 660 706 708 -46 -6,5 61 10,2 15,9 -3,7

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 773 764 838 9 1,2 93 13,7 7,8 13,6

 seit Jahresbeginn 24.374 20.371 16.338 x x 3.397 16,2 15,7 15,4

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 4.110 4.052 4.247 58 1,4 730 21,6 13,2 15,1

 dar. in Erwerbstätigkeit 418 428 456 -10 -2,3 102 32,3 2,6 -4,0

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 386 347 420 39 11,2 24 6,6 -17,2 -9,1

 seit Jahresbeginn 24.328 20.218 16.166 x x 3.240 15,4 14,2 14,4

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 8,6 8,7 8,7 x x x 8,4 8,4 8,6

 dar. Männer 8,8 8,9 9,0 x x x 8,7 8,7 9,0

        Frauen 8,3 8,3 8,4 x x x 8,1 8,1 8,2

        15 bis unter 25 Jahre 7,2 7,2 7,3 x x x 6,7 6,4 6,7

        15 bis unter 20 Jahre 5,2 5,2 5,1 x x x 4,4 4,2 4,6

        50 bis unter 65 Jahre 8,5 8,5 8,7 x x x 8,2 8,3 8,3

        55 bis unter 65 Jahre 8,5 8,6 8,8 x x x 8,0 8,0 8,2

        Ausländer 16,7 17,0 18,1 x x x 17,4 17,7 19,4

 abhängige zivile Erwerbspersonen 9,2 9,3 9,4 x x x 9,1 9,1 9,3

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 9.084 9.217 9.261 -133 -1,4 -229 -2,5 -1,0 -1,5

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 10.430 10.572 10.654 -142 -1,3 -501 -4,6 -3,3 -4,0

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 10.457 10.601 10.682 -144 -1,4 -514 -4,7 -3,4 -4,1

 Unterbeschäftigungsquote 10,5 10,7 10,8 x x x 11,1 11,1 11,4

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 2.029 1.995 2.060 34 1,7 2 0,1 -1,9 -1,2

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 12.549 12.695 12.762 -146 -1,2 -509 -3,9 -3,1 -3,3

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 2.869 2.955 2.989 -86 -2,9 -440 -13,3 -11,3 -12,1

 Bedarfsgemeinschaften 9.495 9.567 9.595 -73 -0,8 -279 -2,9 -2,5 -2,6

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 180 267 327 -87 -32,6 -16 -8,2 27,1 -2,1

 Zugang seit Jahresbeginn 1.743 1.563 1.296 x x 20 1,2 2,4 -1,6

 Bestand 1.952 1.997 2.015 -45 -2,3 40 2,1 1,5 2,8

1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jun 2025 Mai 2025 Apr 2025 Vormonat
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Der Arbeitsmarkt in Hamm und im Kreis Unna im Juni 2025

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Unna

Juni 2025

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jun 2024 Mai 2024 Apr 2024

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 25.034 25.212 25.202 -178 -0,7 5 0,0 0,9 0,8

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 16.355 16.481 16.437 -126 -0,8 516 3,3 3,6 2,0

 56,3%  Männer 9.214 9.269 9.198 -55 -0,6 396 4,5 4,6 2,0

 43,7%  Frauen 7.141 7.212 7.239 -71 -1,0 120 1,7 2,4 2,0

 7,0%  15 bis unter 25 Jahre 1.141 1.151 1.169 -10 -0,9 -28 -2,4 -2,6 0,1

 1,3%  dar. 15 bis unter 20 Jahre 216 227 247 -11 -4,8 -10 -4,4 -5,4 -0,8

 37,1%  50 Jahre und älter 6.074 6.117 6.078 -43 -0,7 475 8,5 7,6 6,4

 26,6%  dar. 55 Jahre und älter 4.343 4.344 4.347 -1 -0,0 425 10,8 9,4 9,1

 38,6%  Langzeitarbeitslose 6.313 6.340 6.290 -27 -0,4 212 3,5 3,3 1,8

 9,4%  Schwerbehinderte Menschen 1.544 1.563 1.560 -19 -1,2 101 7,0 7,3 4,1

 32,9%  Ausländer 5.385 5.428 5.431 -43 -0,8 14 0,3 0,4 -2,2

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.911 3.143 3.160 -232 -7,4 277 10,5 5,7 -2,9

 dar. aus Erwerbstätigkeit 948 946 1.014 2 0,2 152 19,1 4,4 -11,3

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 624 712 701 -88 -12,4 -53 -7,8 -1,2 -8,0

 seit Jahresbeginn 18.536 15.625 12.482 x x 476 2,6 1,3 0,2

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 3.054 3.077 3.265 -23 -0,7 341 12,6 -2,9 7,3

 dar. in Erwerbstätigkeit 785 768 894 17 2,2 97 14,1 -4,7 0,9

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 681 643 606 38 5,9 50 7,9 -13,1 -12,8

 seit Jahresbeginn 17.770 14.716 11.639 x x 199 1,1 -1,0 -0,4

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 7,5 7,6 7,6 x x x 7,3 7,3 7,5

 dar. Männer 8,0 8,0 8,0 x x x 7,6 7,7 7,9

        Frauen 7,1 7,1 7,2 x x x 7,0 7,0 7,1

        15 bis unter 25 Jahre 5,4 5,4 5,4 x x x 5,4 5,5 5,4

        15 bis unter 20 Jahre 3,6 3,8 4,1 x x x 3,7 4,0 4,3

        50 bis unter 65 Jahre 7,5 7,6 7,5 x x x 6,9 7,1 7,1

        55 bis unter 65 Jahre 7,8 7,9 8,0 x x x 7,2 7,3 7,5

        Ausländer 19,2 19,4 20,3 x x x 20,1 20,2 22,1

 abhängige zivile Erwerbspersonen 8,1 8,2 8,2 x x x 7,9 7,9 8,1

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 17.145 17.220 17.221 -75 -0,4 301 1,8 1,9 0,7

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 19.929 20.004 20.091 -75 -0,4 -9 -0,0 -0,2 -0,2

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 19.997 20.075 20.164 -78 -0,4 -18 -0,1 -0,3 -0,3

 Unterbeschäftigungsquote 9,1 9,1 9,1 x x x 9,1 9,1 9,2

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 4.688 4.639 4.655 49 1,1 304 6,9 8,3 8,3

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 23.652 23.625 23.595 27 0,1 -356 -1,5 -2,0 -2,4

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 8.609 8.546 8.546 63 0,7 -455 -5,0 -6,3 -6,3

 Bedarfsgemeinschaften 17.133 17.138 17.151 -5 0,0 -147 -0,9 -1,1 -1,3

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 393 452 427 -59 -13,1 -90 -18,6 -20,1 -24,7

 Zugang seit Jahresbeginn 2.505 2.112 1.660 x x -602 -19,4 -19,5 -19,3

 Bestand 2.567 2.605 2.559 -38 -1,5 -131 -4,9 -2,9 -2,4

1) Bei Quoten werden die entsprechenden Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2) Arbeitslosengeld/Grundsicherung: vorläufig hochgerechnet für die letzten zwei/drei Monate; Unterbeschäftigung vorläufig für die letzten drei Monate.

Merkmale Jun 2025 Mai 2025 Apr 2025 Vormonat
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Der Arbeitsmarkt in Hamm und im Kreis Unna im Juni 2025

Ausgewählte Regionen
Zeitreihe, Daten- und Gebietstand: Juni 2025

Männer Frauen 15 bis unter 
20 Jahre

15 bis unter 
25 Jahre

55 Jahre 
und älter

Langzeit- 
arbeitslose2) 

Schwerbe- 
hinderte

1 2 3 4 5 6 7 8 9

AA Hamm 24.665         7,9 13.888         10.777 366 1.945 6.104 10.293 2.189
Hamm, Stadt 8.310 8,6 4.674 3.636 150 804 1.761 3.980 645
Kreis Unna 16.355         7,5 9.214 7.141 216 1.141 4.343 6.313 1.544

Bergkamen, Stadt 2.357 8,7 1.345 1.012 25 143 589 934 242
Bönen 750 X 412 338 14 54 187 301 58
Fröndenberg/Ruhr, Stadt 593 X 306 287 7 35 195 192 58
Holzwickede 488 X 292 196 4 33 154 181 40
Kamen, Stadt 1.844 8,0 1.032 812 32 124 480 707 139
Lünen, Stadt 4.800 10,2 2.662 2.138 76 351 1.142 2.083 394
Schwerte, Hansestadt an der Ruhr 1.679 6,7 968 711 13 112 510 595 193
Selm, Stadt 851 X 479 372 14 62 238 306 100
Unna, Stadt 2.105 6,4 1.228 877 18 149 620 721 245
Werne, Stadt 888 5,3 490 398 13 78 228 293 75

Männer Frauen 15 bis unter 
20 Jahre

15 bis unter 
25 Jahre

55 Jahre 
und älter

Langzeit- 
arbeitslose2) 

Schwerbe- 
hinderte

1 2 3 4 5 6 7 8 9

AA Hamm 24.891         7,9 14.017 10.874 376 1.946 6.114 10.380 2.219
Hamm, Stadt 8.410 8,7 4.748 3.662 149 795 1.770 4.040 656
Kreis Unna 16.481         7,6 9.269 7.212 227 1.151 4.344 6.340 1.563

Bergkamen, Stadt 2.406 8,9 1.348 1.058 31 147 560 942 235
Bönen 777 X 424 353 15 64 184 303 68
Fröndenberg/Ruhr, Stadt 614 X 327 287 9 31 203 194 59
Holzwickede 492 X 297 195 4 31 158 180 46
Kamen, Stadt 1.793 7,8 1.002 791 30 134 475 693 143
Lünen, Stadt 4.861 10,3 2.701 2.160 74 340 1.168 2.099 389
Schwerte, Hansestadt an der Ruhr 1.675 6,7 948 727 15 117 499 600 189
Selm, Stadt 848 X 482 366 14 56 231 297 99
Unna, Stadt 2.136 6,4 1.262 874 24 160 637 739 261
Werne, Stadt 879 5,3 478 401 11 71 229 293 74

Männer Frauen 15 bis unter 
20 Jahre

15 bis unter 
25 Jahre

55 Jahre 
und älter

Langzeit- 
arbeitslose2) 

Schwerbe- 
hinderte

1 2 3 4 5 6 7 8 9

AA Hamm 23.981         7,7 13.422 10.559 351 1.911 5.532 9.997 2.100
Hamm, Stadt 8.142 8,4 4.604 3.538 125 742 1.614 3.896 657
Kreis Unna 15.839         7,3 8.818 7.021 226 1.169 3.918 6.101 1.443

Bergkamen, Stadt 2.240 8,3 1.253 987 26 170 506 876 211
Bönen 722 X 387 335 13 61 162 274 57
Fröndenberg/Ruhr, Stadt 597 X 334 263 5 49 170 211 55
Holzwickede 461 X 277 184 3 26 132 148 44
Kamen, Stadt 1.715 7,4 954 761 31 138 443 679 132
Lünen, Stadt 4.766 10,2 2.624 2.142 69 328 1.075 2.058 370
Schwerte, Hansestadt an der Ruhr 1.646 6,6 921 725 17 108 481 506 181
Selm, Stadt 895 X 493 402 18 71 217 314 102
Unna, Stadt 2.007 6,0 1.144 863 35 150 545 746 215
Werne, Stadt 790 4,8 431 359 9 68 187 289 76

Erstellungsdatum: 20.06.2025, Statistik-Service West, Auftragsnummer 66378 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

1) Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.
2) 1 Jahr und länger arbeitslos 

*) Aus Datenschutzgründen und Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden
kann, anonymisiert.

Bestand an Arbeitslosen, Arbeitslosenquote 
1) 

Juni 2025
Insgesamt ALO-Quote

darunter:

Mai 2025
Insgesamt ALO-Quote

darunter:

Juni 2024
Insgesamt ALO-Quote

darunter:

X) Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Städte und Gemeinden mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.
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